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rieht grade an dieser SteUeglaubwürdig zu sein scheint,hat
der Papst sogar zwei nieet deutschenFürsten die deutsche
Königskroneanbietenlassen, um nur einenGegenköniggegen
die Staufenaufstellenzukönnen. Sosuchteder nachNorwegen
geschickteLegatJohann,Bischofvon Sabina,denKönigHakoVI.
zur Annahme der Krone zu bewegen. DieserVersuch schei¬
terte aber an dem Entschlüssedes Königs, ,,er wolle wohl
gegendie Feinde derKirche, aber nicht gegendie desPapstes
kämpfen“. Ferner wandte sich der Letztere an den Grafen
Richard von Cornwall, denBruder desKönigsHeinrichIII. von
England und späteren deutschenKönig; dieser aber schlug
damals die Krone aus, weil er selbst mit den Staufendurch
seineSchwesterverschwägertwar und abgesehendavon auch
nicht eineKrone annehmenwollte, von der er sich doch keinen
Ruhmversprechenkonnte»). „So ward damalsdie ersteKrone
der Welt ausgebotenund verschmähtwie schlechteWaare“2).
Auch „in Deutschlandkonnte man unter den Fürsten keinen
finden, der sich auf dieAnnahmedesDiademsgegenFriedrich
und seinenSohnKonrad hätte einlassenwollen“3}. Eine grosse
Auswahl hatten der dieWahl betreibendepäpstlicheLegat und
dieErzbischöfevonMainzundKöln überhauptnicht, da,wie sich
baldherausstellte,von den weltlichenFürsten nur die links des
NiederrheinsansässigendemPapsteanhingen;dieübrigennieder
deutschenFürstenaber,welchenicht gradeaufSeitenderStaufen
standen, verhielten sich, indem sie andrerseitsauch nicht für
die Bestrebungender Kirche eintraten, gleichgiltig gegenjede
höhere Politik. So gewinnt die Erzählungdes oben erwähnten

dass Matth. Par. „die feierlichen Versicherungen des König Hakon“
auch zum Beweise für die dem Richard gemachtenVorschläge zur An¬
nahme der deutschen Krone anführe. Der Ausspruch Hakons bei Matth.
Par. soll vielmehr nur zum Beweise für die mit Ilako selbst gepflogenen
Acrhandlungen dienen: wie aus der Erzählung des Schriftstellers deut¬
lich hervorgeht.

1) Busson, Doppelwahl S. 9.
2) Raumer, Geschichte der Hohenstaufen (3. Aufl.) IV, 122.
3) EUenhardi Chron. M. G. SS. XVII, 121, 37—39: (Papa Inno-

centius) inter principes non invenit aliquem, qui se de reguo vellet
intromittere contra Fridericum et filium suuin Conradum.


